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Liebe Leserin, lieber Leser aus Pobershau, Kühnhaide und Reitzenhain! 

Es wird Sommer. Es wird Urlaubs- und Ferienzeit. 
Ich möchte ein paar Gedanken zum Urlaub und zum Reisen schreiben. 
Ich habe mir überlegt, wo in der Bibel darüber etwas steht. Die Reisen des Apostels 
Paulus sind mir eingefallen. Aber das waren ja keine Urlaubsreisen. Die vierzigjährige 
Wanderung des Volkes Israel durch die Wüste. Auch das war keine Reise in unserem 
Sinne. Überhaupt ist die Reise -und Ferienkultur, so wie wir sie verstehen und betreiben, 
ziemlich jung. Noch im letzten Jahrhundert war das Reisen als Vergnügen und 
Freizeitspaß weitgehend unbekannt. So auch in der Bibel. Wenn in der Bibel vom 
zweckfreien und freiwilligen Reisen die Rede ist, dann nur im religiösen Sinne. Als 
Pilgermarsch oder Wallfahrt war das Reisen bekannt. Und im Buch der Psalmen gibt es 
einige Lieder, die Gott um Schutz auf der Reise bitten.  
Ein solches Lied ist der Psalm 121: 
Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen.  
Woher kommt mir Hilfe? Meine Hilfe kommt von dem Herrn, der Himmel und Erde 
gemacht hat. Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, und der dich behütet, schläft 
nicht. Siehe, der Hüter Israels schläft und schlummert nicht. Der Herr behütet dich; der 
Herr ist dein Schatten über deiner rechten Hand, dass dich des Tages die Sonne nicht 
steche noch der Mond des Nachts. Der Herr behüte dich vor allem Übel, er behüte deine 
Seele. Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit.
Dieser Psalm wurde ursprünglich von Menschen gebetet, die zu Fuß auf den staubigen 
Straßen Palästinas unterwegs waren. Ihr Ziel war der Tempel von Jerusalem. Unsere 
Urlaubsziele sind heute anderer Art, und zu Fuß sind wir meistens auch nicht unterwegs. 
Dennoch kann dieser Psalm auch uns etwas sagen. Und speziell für die Urlaubsreise 
entdecke ich drei wichtige Aussagen in ihm: Es ist von den Bergen die Rede.
„Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen.“ 

Mir fallen dabei die Urlaubsberge ein. Ich denke dabei an die wundervollen Ausblicke der 
Alpen. Die Bergwelt ist das Urlaubsziel vieler Menschen. Warum eigentlich? Was 
fasziniert uns so daran? Ist es nur die Abwechslung der Landschaft? Ich glaube es ist 
mehr. Es ist der Eindruck von der Erhabenheit und Schönheit der Schöpfung, den wir in 
den Bergen suchen und finden können. Es ist die Ahnung, dass Gott, wenn er dies alles 
geschaffen hat, noch vieltausendmal erhabener und schöner sein muss. Von der 
Schönheit der Schöpfung schließen wir gläubigen Menschen auf den Schöpfer selber. 
Und er, Gott der Schöpfer, gedenkt seiner Geschöpfe und behütet und beschützt sie.  
Das ist die zweite Aussage des Psalms: 
„Der Herr behüte dich; der Herr ist dein Schatten über deiner rechten Hand.“ 

Damit ist nicht nur der Schutz vor den UV-Strahlen gemeint. Obwohl der im 
Sommerurlaub auch wichtig ist. Damit ist die Bewahrung auf dem Reiseweg und der 
Schutz in der Fremde gemeint. Unfälle sind gerade im Urlaub keine Seltenheit. Die oft 
langen Fahrten auf den Autobahnen und die sportlichen Aktionen am Urlaubsort bergen 
manche Gefahr und manches Risiko. Gerade darum ist die Bitte um Gottes Schutz und 
die segnende Bewahrung in der Urlaubszeit nötig. 
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„Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, und der dich behütet, schläft nicht.“ 

Gott ist für uns da, auch im Urlaub. Gott macht keinen Urlaub. Er schläft nicht. Im 
Gegenteil: gerade im Urlaub ist er für uns da und sucht uns. Er sucht uns auf, an unserem 
Urlaubsort, in unserer Urlaubszeit. Gerade in der Urlaubszeit haben wir ja etwas mehr Zeit 
als sonst. Zeit zur Ruhe und Entspannung. Zeit für uns, aber auch Zeit für Gott. Zeit, um 
über unser Verhältnis zu ihm nachzudenken. Zeit dazu, über unseren Glauben 
nachzudenken und miteinander darüber zu reden. Zeit auch dazu, unseren Glauben neu 
zu stärken, wieder einmal in Ruhe in der Bibel zu lesen, oder wieder einmal in den 
Gottesdienst zu gehen. Gerade in den Urlaubsorten sind zur Sommersaison die 
Gottesdienste sehr gut besucht. Wahrscheinlich deshalb, weil die Menschen in dieser Zeit, 
wenn sie zur Ruhe und Entspannung gekommen sind, etwas suchen. Weil da in ihrem 
Innern etwas aufbricht, was sonst das Jahr über verschüttet ist. Das ist eine Chance, die 
wir gerade im Urlaub nutzen können. Es ist die Chance zu erfahren, dass das Leben mehr 
ist als Hektik, Sorge und Geschäft. Es ist die Chance, sich gewiss zu werden, dass es 
Gott gibt, und dass er hinter der Schönheit der Natur und hinter unserem ganzen Leben 
steht. 
                      (gefunden in Internet und für euch bearbeitet)  
Christoph Gaida      

Herr, der Urlaub ist da. Hab von ganzem Herzen Dank! 
Wie lange haben wir uns auf diesen großen Sonntag des Jahres gefreut. Nun ist 
es soweit. 
Herr, komm in unsern Urlaub hinein. 
Hab Dank für jeden dieser kostbaren, uns anvertrauten Tage! 
Laß von uns abfallen, was uns beschwert. 
Laß uns froh darüber werden über dem, womit Du uns erfreuen willst. 
Laß uns dankbar sein für die Schönheit Deiner Schöpfung. 
Laß uns innehalten in Dir, daß alle Hast von uns weichen muss. 
Laß uns Erfahrungen machen, die wie ein frischer Quell für unseren Glauben ist. 
Laß uns auch Menschen begegnen, die-wie wir- Dein Angesicht suchen. 
Laß unseren Blick weit werden, dass wir alle innere Enge hinter uns lassen. 
Laß uns Deine Wunder erkennen, auch, wo sie ganz verborgen sind. 
Laß uns zur Ruhe kommen in Dir, der Du sie uns zu geben vermagst. 
Laß uns nicht abhängig sein von Sonne und Regen; sei Du selber unsere Sonne. 
Laß uns alles Gute mit Dank empfangen und auch alles nicht so Gute aus Deiner 

 Hand annehmen. 
Laß uns bereit sein für Deine Führungen und Dich schon jetzt über ihnen 
rühmen. 
Herr, wir warten auf Dich. Sei Du in unserer Mitte.  
Du bist der helle Tag, das ewige Licht, der Lebendige, der Vollender.  

Amen. 

Paul Toaspern 
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„Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner rechten 
Hand, du leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich am Ende mit 

Ehren an.“ 

Monatsspruch Juli   Psalm 73, 23.24

Gottesdienste  
Kollektenzweck 

Kirchgemeinde 
Pobershau 

Kirchgemeinde 
Kühnhaide 

06. Juli 08.30 Uhr 10.00 Uhr 

3. Sonntag nach 
Trinitatis

Predigtgottesdienst mit 
Vikar Gaida 

Gottesdienst mit dem Posaunen- 
chor aus Marienberg zur 
Jahreslosung 

Kollekte für die 
Kirchliche Frauen-, 
Familien- und Mütter- 
genesungsarbeit 

mitausgestaltet durch ein 
Gesangsterzett 

Zugleich Kindergottesdienst 

10.00 Uhr ist im Pfarrhaus 
Kindergottesdienst

Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, was verloren ist. 
Lukas 19,10

13. Juli 10.00 Uhr 10.00 Uhr 

4. Sonntag nach 
Trinitatis 

Predigtgottesdienst mit 
Wolfram Börner

Abendmahlsgottesdienst mit 
Pfr. Kutsche 

Kollekte für unsere 
eigene Gemeinde

mitausgestaltet durch die 
Vorkurrende  

Zugleich Kindergottesdienst

10.00 Uhr ist im Pfarrhaus 
Kindergottesdienst

Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen. 
Galater 6,2

20. Juli 10.00 Uhr 10.00 Uhr 

5. Sonntag nach 
Trinitatis 

Abendmahlsgottesdienst mit 
Pastorin Dr. Brigitte Seifert

Predigtgottesdienst mit 
Vikar Gaida 

Kollekte für die Aus- 
und Fortbildung von 
haupt- und 
ehrenamtlichen 
Mitarbeitern im 
Verkündigungsdienst

mitausgestaltet durch den 
Jugendchor „Melodirekt“ 

Zugleich Kindergottesdienst

Aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das nicht aus euch:  
Gottes Gabe ist es. 

Epheser 2,8
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Gottesdienste  
Kollektenzweck 

Kirchgemeinde 
Pobershau 

Kirchgemeinde 
Kühnhaide 

27. Juli 10.00 Uhr 08.30 Uhr 

6. Sonntag nach 
Trinitatis

Predigtgottesdienst mit 
Vikar Gaida

Predigtgottesdienst mit 
Vikar Gaida 

Kollekte für unsere 
eigene Gemeinde

Zugleich Kindergottesdienst  

So spricht der HERR, der dich geschaffen hat: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein! 

Jesaja 43,1 

„Singt dem Herrn, alle Länder der Erde!  
Verkündet sein Heil von Tag zu Tag!“ 

Monatsspruch August   1. Chroniken 16,23

03. August 10.00 Uhr 10.00 Uhr 

7. Sonntag nach 
Trinitatis

Gemeinsamer Gottesdienst 
in Kühnhaide 

Abendmahlsgottesdienst mit 
Pfr. Reinhold Nürnberger

Kollekte für unsere 
eigene Gemeinde

So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heiligen und 
Gottes Hausgenossen. 

Epheser 2,19�

10. August 10.00 Uhr 10.00 Uhr 

8. Sonntag nach 
Trinitatis

Predigtgottesdienst Predigtgottesdienst mit 
Präd. Mühl

Kollekte für unsere 
eigene Gemeinde

Zugleich Kindergottesdienst  

Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts 
ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit. 

Epheser 5,8.9�
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Gottesdienste  
Kollektenzweck 

Kirchgemeinde 
Pobershau 

Kirchgemeinde 
Kühnhaide 

17. August 08.30 Uhr 08.30 Uhr 

9. Sonntag nach 
Trinitatis

Abendmahlsgottesdienst mit 
Pfr. Olaf Kühne

Abendmahlsgottesdienst mit 
Pfr. Hadlich-Theml 

Kollekte für unsere 
eigene Gemeinde

Zugleich Kindergottesdienst 

Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und wem viel anvertraut ist, von 
dem wird man um so mehr fordern. 

Lukas 12,48

24. August 10.00 Uhr 08.30 Uhr 

10. Sonntag nach 
Trinitatis 

Predigtgottesdienst mit 
Vikar Gaida

Predigtgottesdienst mit 
Vikar Gaida

Kollekte für die 
Jüdisch-christliche 
und andere 
kirchliche Arbeits-
gemeinschaften und 
Werke 

Zugleich Kindergottesdienst

Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, dem Volk, das er zum Erbe erwählt hat. 
Psalm 33,12

30. August 12.30 Uhr 13.00 Uhr 

Schulanfang Schulanfängerandacht mit 
Marion Seifert 

Schulanfängerandacht 

mitausgestaltet durch die 
Kurrende

Heilig, heilig, heilig ist der HERR Zebaoth, alle Lande sind seiner Ehre voll. 
Jesaja 6,3�

31. August 10.00 Uhr 10.00 Uhr 

11. Sonntag nach 
Trinitatis 

Predigtgottesdienst mit 
Vikar Gaida

Predigtgottesdienst mit 
Präd. Mühl

Kollekte für die 
evang. Schulen 

Zugleich Kindergottesdienst

Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er Gnade. 
1.Petrus 5,5
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Gottesdienste  
Kollektenzweck 

Kirchgemeinde 
Pobershau 

Kirchgemeinde 
Kühnhaide 

07. September 10.00 Uhr 10.00 Uhr / Kirchweih 

12. Sonntag nach 
Trinitatis

Abendmahlsgottesdienst mit 
Pfr. Sieber

Kirchweihfestgottesdienst 
mit Pfr. Hübler 

Kollekte für die 
Diakonie Sachsen 

mitausgestaltet durch die 
Junge Gemeinde 

Zugleich Kindergottesdienst  

Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden Docht wird er nicht 
auslöschen. 
Jesaja 42,3

Monatsspruch Juli aus Psalm 73:  

„Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner rechten Hand, du 
leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich am Ende mit Ehren an.“ 

�

Tiefes Leid und höchste Seligkeit 

Ehe die Bastille in Paris 1789 dem Erdboden gleich gemacht wurde, war sie 
Staatsgefängnis. Schuldige und Unschuldige starben hinter ihren Mauern, unter ihnen der 
evangelische Pfarrer Julian. 
In einen Stein seiner Zelle hatte eine feste Hand eingeritzt: „Hic iacet anima mea.“ („Hier 
ruht meine Seele.“) Es zeigte sich, dass dieser Stein locker war. Julian zog ihn heraus. In 
der Mauervertiefung lag die Bibel eines Hugenottenpfarrers, versehen mit vielen 
handschriftlichen Eintragungen: dem Tag seiner Hochzeit, seiner Ordination, der 
Aufhebung des Edikts von Nantes 1685; dann die lange Leidensgeschichte im Kerker, die 
Versuchungen zum Schwachwerden und Verleugnen, aber auch die Tröstungen aus 
Gottes Wort: Nach 38-jähriger Haft steht unter dem Datum Mai 1725: „Ich kann fast nicht 
mehr sehen. Aber ich wünsche doch nicht, dass ich nicht hier gewesen wäre, wo Gott mir 
Gelegenheit gab, mich stündlich auf seine Ankunft vorzubereiten. Wer meine Bibel findet, 
sei gegrüsst und gesegnet von unserem Heiland Jesus Christus. Ich kann nicht mehr im 
Worte Gottes lesen. Ich höre es bald aus Gottes eigenem Munde.....“                  

aus: Voller Freude und Gelassenheit Alpha Edition 

�

Die Fremde ist so herrlich, solange es eine Heimat gibt, die wartet.     Erika Mann 
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Allianzgebet Montag 14.07.14 19.30 Uhr Mehrzweckgebäude 

Kirchenvorstandssitzung Donnerstag 17.07.14 20.00 Uhr Mehrzweckgebäude 

Kinderkreis Sommerpause im Juli 

Kleine Mädelschar       Montag 07.07.14 16.15 Uhr-
17.45 Uhr  

Schatzinsel (MZG) 

 Gemeinsamer Abschluss mit Großer Mädelschar 

Große Mädelschar       Montag 07.07.14  16.15 Uhr- 
17.45 Uhr 

Schatzinsel (MZG) 

 Gemeinsamer Abschluss mit Kleiner Mädelschar 

Jungs-Jungschar Montag 07.07.14  17.30 Uhr  Schatzinsel (MZG) 

Junge Gemeinde jeden Freitag 19.30 Uhr im Schupp’n (MZG) 

Ehepaarkreis Samstag 19.07.14 19.30 Uhr Pfarrhaus Pobershau 

Frauenkreis Sommerpause im Juli

Männerwerk Sommerpause im Juli 

Rentnerkreis Donnerstag 03.07.14 14.00 Uhr Hütte in Pobershau 

�
�
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Allianzgebet Sommerpause im August 

Kirchenvorstandssitzung Donnerstag 28.08.14 20.00 Uhr Mehrzweckgebäude 

Kinderkreis Sommerpause im August 

Kleine Mädelschar Sommerpause im August 

Große Mädelschar Sommerpause im August 

Jungs-Jungschar Sommerpause im August 

Junge Gemeinde jeden Freitag 19.30 Uhr im Schupp’n (MZG) 

Ehepaarkreis Samstag nach mündlicher 
Absprache 

Pfarrhaus Pobershau 

Frauenkreis Sommerpause im August

Männerwerk Sommerpause im August 

Rentnerkreis Donnerstag 07.08.14 14.00 Uhr Hütte in Pobershau 
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Gebet für Kirche und 
Gesellschaft 

Donnerstag 03.07.14 19.30 Uhr Pfarrhaus Kühnhaide 

Mütterdienst   Sommerpause im Juli 

Frauennachmittag Mittwoch 09.07.14 14.30 Uhr Pfarrhaus Kühnhaide 

Mutti-Kind-Kreis Samstag 12.07.14 09.00 Uhr  Pfarrhaus Kühnhaide 

Junge Gemeinde jeden Freitag 19.00 Uhr im Jugendkeller 

&������"#$%

Gebet für Kirche und 
Gesellschaft 

Donnerstag 07.08.14 19.30 Uhr Pfarrhaus Kühnhaide 

Mütterdienst   Sommerpause im August 

Frauennachmittag Mittwoch 13.08.14 17.00 Uhr Kirche Kühnhaide 

 Verkündigungsspiel mit dem Spielkreis Weißenfels 

Mutti-Kind-Kreis Sommerpause im August 

Junge Gemeinde jeden Freitag 19.00 Uhr im Jugendkeller 

Kurrende / 
Pobershau 

donnerstags Außer Ferien 16.45 Uhr Pfarrhaus Pobershau

Vorkurrende / 
Pobershau 

donnerstags Außer Ferien 17.00 Uhr Schatzinsel (MZG) 

Jugendchor / 
Pobershau 

             wird individuell eingeladen 

Kirchenchor / 
Pobershau 

donnerstags 19.30 Uhr Pfarrhaus Pobershau

Posaunenchor / 
Pobershau 

mittwochs 19.30 Uhr Pfarrhaus Pobershau

Chorprobe / 
Kühnhaide 

dienstags 19.30 Uhr Pfarrhaus Kühnhaide
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Dienstag 01.07.2014 15.00 Uhr Frauenstunde 

Sonnabend 05.07.2014 19.00 Uhr EC-Jugendbibelkreis 

Sonntag 06.07.2014 19.30 Uhr Gemeinschaftsstunde 

Mittwoch 09.07.2014 19.30 Uhr Bibelstunde 

Freitag 11.07.2014 17.30 Uhr EC-Teenkreis 

Sonnabend 12.07.2014 19.00 Uhr EC-Jugendbibelkreis 

Sonntag 13.07.2014 17.00 Uhr Familienstunde 

Sonnabend 19.07.2014 19.00 Uhr EC-Jugendbibelkreis 

Sonntag 20.07.2014 19.30 Uhr Gemeinschaftsstunde 

Mittwoch 23.07.2014 19.30 Uhr Bibelstunde 

Sonnabend 26.07.2014 19.00 Uhr EC-Jugendbibelkreis 

Sonntag 27.07.2014 19.30 Uhr Gemeinschaftsstunde 

&������"#$%�

Sonntag 03.08.201419.30 Uhr Gemeinschaftsstunde 

Dienstag 05.08.201415.00 Uhr Frauenstunde 

Mittwoch 06.08.201419.30 Uhr Bibelstunde 

Sonnabend 09.08.201419.00 Uhr EC-Jugendbibelkreis 

Sonntag 10.08.201419.30 Uhr Gemeinschaftsstunde 

Sonnabend 16.08.201419.00 Uhr EC-Jugendbibelkreis 

Sonntag 17.08.2014         keine Gemeinschaftsstunde 

Mittwoch 20.08.201419.30 Uhr Bibelstunde 

Sonnabend 23.08.201419.00 Uhr EC-Jugendbibelkreis 

Sonntag 24.08.201419.30 Uhr Gemeinschaftsstunde 

Sonnabend 30.08.201419.00 Uhr EC-Jugendbibelkreis 

Sonntag 31.08.201419.30 Uhr Gemeinschaftsstunde 
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Herzliche Einladung zu den Abenden von

„Musik und Besinnung“

jeweils dienstags 

in der Kirche Pobershau. 
Beginn  20.00 Uhr 

 01.07.14 Kirchenchor Pobershau      

 08.07.14 Jugendchor Pobershau     
  

 15.07.14 Posaunenchor Pobershau und Seelitz 

 22.07.14 Brigitte Seifert  / Christian Seifert 
          Orgel /       Waldhorn 

29.07.14 bunter musikalischer Blumenstrauß mit 
Nachwuchsmusikern 

 05.08.14 Constanze Klemm / Katharina Weigelt / Annette Lissner 
          Blockflöte       /           Flöte            /         Orgel 

 12.08.14 Katrin Ulbricht / Michael Harzer 
         Sopran /        Orgel 

19.08.14 KMD Rudolph Winkler 
               Orgel 

09.09.14 Männerchor Pockau 

Der Eintritt ist frei, eine Kollekte wird erbeten. 
Änderungen sind vorbehalten.

���
������ ��
�����������



  ��������	������
����������������
������

Liebe Kühnhaidener, liebe Poberhauer 

Wir wünschen allen Gemeindegliedern und Angehörigen eine gesegnete und erholsame 
Urlaubszeit. 

Harfenkonzert in der Kirche Kühnhaide 

Herzliche Einladung zu einem Harfenkonzert mit TOM DAUN am 

Sonnabend, dem 12. Juli 2014 um 17.00 Uhr 

in der Kirche Kühnhaide. 

Eintritt: 6.00 € 

Tom Daun zählt zu den herausragenden Harfenisten  Deutschlands.  
In seinen Programmen präsentiert der Master of  Music der Universität 
Edinburgh traditionelle und historische Harfenmusik. 

Verkündigungsspiel des Spielkreises Weißenfels in der Kirche Kühnhaide 

Herzliche Einladung zu einem Verkündigungsspiel des Spielkreises Weißenfels 
nach Texten der Evangelisten Lukas und Johannes am 

Mittwoch, dem 13. August 2014 um 17.00 Uhr 

in der Kirche Kühnhaide. 

   Thema: „ Parusch &Publieanus“

Der Frauenkreis ist dazu auch herzlich eingeladen. 
  

Schulanfang in Kühnhaide 

Die Schulanfänger erhalten eine persönliche Einladung zur Andacht.

Schulanfang in Pobershau 

Alle  Pobershauer Schulanfänger sind am Sonnabend, den 30.08. 2014 um 12.30 Uhr

mit  ihren  Familien, Paten und Gästen recht herzlich in die  Kirche Pobershau eingeladen, 
um dort bei einer fröhlichen kurzen Andacht zum Beginn ihrer Schulzeit den Segen 
unseres Herrn zugesprochen zu bekommen. 

Frist zur Abgabe der Wahlvorschläge zur Kirchenvorstandwahl am 21.09.2014 

Liebe Gemeindeglieder aus Pobershau, 

bitte beachten Sie, dass die Wahlvorschläge der Kandidaten für den im September neu zu 
wählenden Kirchenvorstand mit den erforderlichen fünf Unterstützerunterschriften und der 
Zustimmung des Kandidaten bis spätestens 03.08.2014 im Pfarramt eingegangen sein 

müssen. 
Vielen Dank! 
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Getauft wurde: 

am 10. Mai 2014 Victoria-Luise Viertel, Tochter von Theresia Viertel 

am 31. Mai 2014 Celina Stulp, Tochter von Rico Stulp und  

Michaela, geb. Brödner 

Lehre mich tun nach deinem Wohlgefallen, denn du bist mein Gott;  
dein guter Geist führe mich auf ebner Bahn. 

Psalm 143,10 

Getraut wurden: 

am 07. Juni 2014 Simon Wendrock aus Großrückerswalde  
und Aileen, geb. Seifert 

Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin. 

1. Korinther 15,10a 

Zum Fest der Silbernen Hochzeit eingesegnet wurden:

< 
am 10. Mai 2014 Erhard und Sabine Martin, geb. Wohlgemuth 

am 07. Juni 2014 Uwe und Tabea Rau, geb. Martin 

Des Herrn Wort ist wahrhaftig, und was er zusagt, das hält er gewiss. 

Psalm 33,4 

Aus diesem Leben abgerufen und unter Gottes Wort bestattet wurden: 

am 10. Mai 2014 Richard Arnold im Alter von 89 Jahren  

aus Marienberg-Gebirge 

am 02. Juni 2014 Elise Krumbiegel, geb. Claußnitzer  

im Alter von 94 Jahren,  
zuletzt im Pflegeheim Olbernhau 

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;  
aber die Liebe ist die größte unter ihnen. 

1. Korinther 13,13�
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Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde  Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde

Pobershau Kühnhaide mit Reitzenhain 

Amtsseite - Zugstrasse 15  Mitteldorfstrasse 10 

09496 Marienberg OT Pobershau  09496 Marienberg OT Kühnhaide 

Telefon: 03735 / 23661 Telefon: 037364 / 8475 

Telefax: 03735 / 219272 Telefax: 037364 / 88052 

Öffnungszeit: Dienstags     13 - 18 Uhr Öffnungszeit: Mittwochs     09 - 11 Uhr 

Pfarramt zeit: Donnerstags 08 - 12 Uhr & Pfarramt zeit:

Öffnungszeit: Donnerstags    13 - 16.30 Uhr 

Ansprechpartner:  Susann Hähnel  Ansprechpartner:  Monika Weigelt 

Ansprechpartner:  Christine Wittig 

Bankverbindung Kirchgeld:   Bankverbindung Kirchgeld: 

IBAN: DE09 3506 0190 1646 0000 21 IBAN: DE32 3506 0190 1611 0600 13 

SWIFT-BIC: GENODED1DKD SWIFT-BIC: GENODED1DKD 

KD-Bank Dortmund Bank für Kirche und Diakonie e.G. 

Kirchkasse:  (Spenden+Gebühren) 

IBAN: DE85 8705 4000 3117 0006 14 

SWIFT-BIC: WELADED1STB 

Erzgebirgssparkasse 

Internet:    www.kirche-pobershau.de Internet:     www.kirche-kuehnhaide.de 

Mail:          info@kirche-pobershau.de Mail:           info@kirche-kuehnhaide.de 

Sprechzeiten Vikar Christoph Gaida:  dienstags 14-16 Uhr und donnerstag 8 – 10 Uhr 
Sprechzeiten Vikar Christoph Gaida: im Pfarrhaus Pobershau oder nach telefonischer 
Sprechzeiten Vikar Christoph Gaida   Absprache für Pobershau und Kühnhaide
Sprechzeiten Vikar Christoph Gaida   Telefon: 03735 / 23661 

Redaktion/Herausgeber: Kirchenvorstand beider Kirchgemeinden 

Mail für Kirchenblattbeiträge redaktion@kirche-pobershau.de 

Redaktionschluss  
der nächsten Ausgabe: 

Mittwoch, der 30.07.2014 

Satz: Hans-Ulrich Ehnert 
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